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Auf der Sportanlage wurden in der vergange-
nen Woche Arbeiten an der Rasenspielfläche 
durchgeführt. Im Zuge der Unterhaltungs- und 
Pflegemaßnahme hat die Firma Turnier aus Bai-
ersbronn Rasentragschichtmaterial und Sport-
platzsand eingebaut sowie eine Tiefenbelüftung 
durchgeführt.  

Im Bürgerzentrum laufen die Arbeiten auf 
Hochtouren. Im neuen Anbau wurden die 
Fenster und im Untergeschoss die Lüftungs-
anlage eingebaut. Nach der Verlegung der 
Fußbodenheizung im Erdgeschosse sind die 
Estricharbeiten nun abgeschlossen. 

Während der Trocknungszeit des Estrichs 
wird weiterhin an der Elektro- und Hei-
zungsinstallation gearbeitet. Am Montag 
den 06.07. wurde mit den Innenputzarbei-
ten im Untergeschoss sowie den Dämmar-
beiten an der Fassade begonnen. 
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Rathaus - Infos

01.09.2020 - 31.08.2021
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Wichtige Telefonnummern 
Apotheken-Notdienst 
Samstag, 11.07.2020 
Nord-Apotheke Villingen, 
Karlsruher Str. 2 07721 - 50 50 50 
Sonntag, 12.07.2020 
Paradies-Apotheke Villingen, 
Paradiesgasse 2 07721 - 3 08 08 
Arztpraxen 
Praxis Dr. Ilona Stromberger, 
Mühlenstr. 15 07721/72844 
Zahnarztpraxis 
Gudrun Revellio, 
Albert-Schweitzer-Str. 9 07721/70848 
  
Hals-Nasen-Ohren-ärztlicher Dienst 
im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwennin-
gen (1. OG Hauptgebäude): Samstag, Sonntag, Feier-
tag von 10.00 bis 20.00 Uhr 
(ohne Voranmeldung),  116117 
  
Allgemeinärztlicher Dienst 
im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwennin-
gen: Montag - Donnerstag von 18.00 - 22.00 Uhr, Frei-
tags von 16.00 bis 22.00 Uhr, Samstag, Sonntag, Feier-
tag von 8.00 bis 22.00 Uhr 
(ohne Voranmeldung),  116117 
  
Kinderärztlicher Dienst 
im Schwarzwald-Baar-Klinikum Villingen-Schwennin-
gen: Montag - Donnerstag von 19.00 - 21.00 Uhr, Frei-
tag von 18.00 - 21.00 Uhr, Samstag, Sonntag, Feiertag 
von 9.00 bis 21.00 Uhr  116117 
  
Ev. Sozialstation 07721/2060 590 
  
  
Gemeinschaftsschule Mönchweiler 
Innerdorf 11 07721/71896 
  
Kinderhaus 
Leiterinnenbüro 07721/9163431 
Krippe 07721/9163413 
Kindergarten 07721/9163372 
 
Notrufe 
Polizei 110 
Polizeirevier Villingen 6010 
Rettungsdienst 112 
Krankentransport 07721/19 222 
Stadtwerke, bei Störungen 
Tag und Nacht: 40 50 44 44 
Giftnotrufzentrale 0761/19240 
  
Rathaus I 
Gemeindeverwaltung Mönchweiler 
Hindenburgstr. 42, 78087 Mönchweiler 

Telefon 07721/9480-0, Telefax 07721/9480-40 
info@moenchweiler.de www.moenchweiler.de 
  
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
Erweiterte Öffnungszeiten im Bürgerbüro: 
Montag 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
Mittwoch 07.30 Uhr bis 12.00 Uhr 
  
Bürgermeister 
Rudolf Fluck 9480-10 
Vorzimmer des Bürgermeisters 
Beatrix Bayer 9480-11 
Hauptamt 
Sebastian Duffner 9480-14
Claudia Eckert 9480-20 
Haupt- und Standesamt 
Elisabeth Bernhard 9480-23 
Melde-/Pass-/Sozial- und Ordnungsamt
Redaktion Mitteilungsblatt 
Arlene Müller 9480-21 
Rechnungsamt 
Gebhard Flaig 9480-30 
Elke Noe-Theise 9480-31 
Gemeindekasse 
Franziska Faller 9480-33 
Bauamt 
Berthold Fischer 9480-35 
Sandra Armbruster 9480-36 
  
Rathaus II   
Albert – Schweitzer – Straße 20 
78087 Mönchweiler 
Telefon: 0151 64574800 
Öffnungszeiten: 
Montag – Freitag 8.00 Uhr bis 12.00 Uhr  
  
Stützpunkt „Generationenhilfe“ 
Bürgerlotsin Sabiene Müller 0151 64574800 oder 
muellers@moenchweiler.de 0151 26896032 
  
Integrationsbeauftragte  
Melissa Braun 0151 64574800 
Sprechzeiten:  Di. 13.30 – 17.30 Uhr 
 Do. 8.00 – 12.00 Uhr 

IMPRESSUM
Herausgeber: Gemeindeverwaltung Mönchweiler,  
Hindenburgstraße 42, 78087 Mönchweiler
Verantwortlich für den redaktionellen Teil: 
Bürgermeister Rudolf Fluck oder Stellvertreter.
Für den Anzeigenteil/Druck:
Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
Messkircher Str. 45,78333 Stockach 
Tel. 07771/93 17-11, Fax: 07771/93 17-40.
E-Mail: anzeigen@primo-stockach.de | Homepage: www.primo-stockach.de
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Bekanntgabe der endgültigen Herstellung und des Entstehens der  
Erschließungsbeitragsschulden verbunden mit der öffentlichen Bekanntmachung 
der Widmung der Verlängerung des Spitzäckerwegs

Die Gemeinde Mönchweiler gibt gemäß § 41 Abs. 1 Satz 2 des Kommunalabgabengesetzes für Baden-Würt-
temberg (KAG) bekannt, dass die im beigefügten Lageplan gekennzeichnete Verkehrsfläche im Spitzäckerweg 
von Flst. Nr. 1097/7 bis Flst. Nr. 1320 seit dem 16.04.2020 endgültig hergestellt ist. Die Verkehrsanlagen 
weisen die in § 4 der Erschließungsbeitragssatzung der Gemeinde vom 12.03.2010 aufgeführten Merkmale 
der endgültigen Herstellung auf.

Gemäß § 5 Absatz 6 des Straßengesetzes für Baden-Württemberg gelten Straßen, die auf Grund eines förm-
lichen Verfahrens, insbesondere eines Bebauungsplans für den öffentlichen Verkehr angelegt wurden, mit 
der endgültigen Überlassung für den Verkehr als gewidmet. Die endgültige Überlassung der Verlängerung 
des Spitzäckerwegs im dargestellten Bereich als Ortsstraße hat am 16.04.2020 stattgefunden. Die Straße ist 
nach § 5 Abs. 3 Straßengesetz als Gemeindestraße eingestuft.

Mit Erfüllung der Voraussetzungen gemäß § 41 Abs. 1 KAG sind die Erschließungsbeitragsschulden für diese 
Verkehrsanlage am 30.06.2020 entstanden.

Mönchweiler, den 09.07.2020
Rudolf Fluck, Bürgermeister
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Verkehrsschau 2020 
Am 30.06.2020 fand in Mönchweiler die Verkehrsschau 
statt. Beteiligt waren Herr Dufner vom Straßenverkehr-
samt und Herr Wehrle vom Straßenbauamt des Landrat-
samts Schwarzwald-Baar-Kreis, sowie Herr Duffner und 
Frau Müller von der Gemeindeverwaltung. 
In der Verkehrsschau wurden Tagesordnungspunkte der 
Einwohner und der Verwaltung behandelt. 
Einen ausführlichen Bericht vom Ergebnis der Verkehrs-
schau wird noch im Amtsblatt veröffentlicht. 
  

 

Wohngemeinschaft im WOHN.PARK Mönchweiler
 
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 

Die unsichere Zeit neigt sich langsam dem Ende zu. Nach 
ein paar aufregenden Tagen können wir Ihnen mitteilen das 
alle Bewohner und alle Mitarbeiter bester Gesundheit sind 
und wir anfangen die schönen Sommertage zu genießen. 
Damit Sie sich das Leben im Wohnpark etwas besser vor-
stellen können, möchten wir Ihnen gerne einige Einblicke 
in unseren Tagesablauf geben. 

Nachdem die Bewohner ausgeschlafen haben, treffen sich 
alle zum Frühstück im Herzen der WG; dem Esszimmer. 
Dort wird im Laufe des Vormittages in Ruhe gefrühstückt. 
Danach steht das Zimmer aufräumen und Wäsche wa-
schen auf dem Plan. Gemeinsam gestalten wir so den Vor-
mittag und halten unsere Wohngemeinschaft in Ordnung. 
Nach getaner Arbeit lesen wir zusammen aus der Zeitung, 
Rätseln oder sitzen auf der Terrasse in der Sonne und reden 
über Gott und die Welt. 

Das vorbereiten des Mittagessens ist eine Beschäftigung, 
die uns allen viel Freude bereitet und das Gemeinschafts-
gefühl stärkt. Bei uns zählt das Sprichwort „viele Köche 
verderben den Brei“ in keiner Weise, je mehr schnippeln, 
schneiden und schälen umso genüsslicher das Mittagessen. 

Meistens ist nach dem Essen für jede eine kleine Pause ge-
nau das richtige. Die Bewohner können sich auf ihre Zimmer 
zurückziehen oder in der Gemeinschaftsecke verweilen. 
Wie unser Tag im WohnPark nach der Mittausruhe aus-
sieht, verraten wir Ihnen im nächsten Artikel.
Wir schicken allen Bürgerinnen und Bürgern liebe Grüße 
und wünschen Ihnen allen schöne Tage.
Das WohnPark Team und die Bewohner. 
  
 
Mehrwertsteuer-Änderung bei der Wasserver-
brauchsabrechnung 2020 
Nachdem wir zwischenzeitlich von einzelnen Bürgern auf 
die Mehrwertsteuer-Änderung im Hinblick auf die Was-
serverbrauchsabrechnung angesprochen wurden, möch-
ten wir Ihnen gerne folgendes mitteilen:  
Sie zahlen Ihre Vorauszahlungen 2020 in gewohnter Höhe 
an die Gemeinde weiter. Im Rahmen der Verbrauchsab-
rechnung 2020 wird der gesamte Jahresverbrauch dann 
lediglich mit 5 % Mehrwertsteuer berechnet .  
Gemeinde Mönchweiler, Finanzabteilung 
  
   
Ortsmittesanierung in Mönchweiler   
Förderung Ihres privaten Bauvorhabens   
Liebe Anwohnerinnen und Anwohner des Sanierungsge-
bietes „Ortsmitte“, 
  
seit fast 6 Jahren können Sie durch Unterstützung der 
Gemeinde Mönchweiler und des Landes Baden-Würt-
temberg Fördermittel in Höhe von bis zu 30.000 Euro in 
Anspruch nehmen, wenn Sie Ihr Gebäude modernisieren 
oder energetisch ertüchtigen.  
  
Haben Sie fragen zu Ihrem Vorhaben?   

Wir möchten mit diesem Schreiben alle Interessierten 
an dem Förderprogramm zu einer persönlichen Sprech-
stunde einladen. Frau Rapphold von der STEG Stadtent-
wicklung, die die Gemeinde bei der Durchführung der Sa-
nierungsmaßnahmen begleitet, wird Sie gerne zu Ihrem 
Bauvorhaben beraten und Sie über die Fördermöglich-
keiten und Förderhöhe informieren, oder gemeinsam mit 
Ihnen ganz grundlegende Ideen für Ihre geplante Moder-
nisierung entwickeln.   
Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme an einem Beratungs-
gespräch im Rathaus am 23.07.2020 von 16:00 bis 18:00.  
  
Bitte melden Sie sich zu dem Termin ihm Rathaus an. 
Kontakt: (Gemeinde Mönchweiler) 07721/9480-0 
Frau Rapphold (die STEG) 0761/2928137-12 
 
 
Öffnungszeiten Wertstoffhof  
Obere Mühlenstraße 
15. März bis 31. Oktober 
mittwochs  17.00 Uhr - 19.00 Uhr
samstags:    09.00 Uhr   - 13.00 Uhr 
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Nachrichten von anderen  
Behörden u. Einrichtungen

Verteilung der Gelben Säcke 
startet   
(Schwarzwald-Baar-Kreis) Ab dem 13. 
Juli werden die Gelben Säcke wie ge-

wohnt in Zusammenarbeit mit regionalen Vereinen ver-
teilt. Aufgrund Corona sowie dem Beginn der Sommer-
ferien Ende Juli, wird sich die Verteilung vermutlich über 
einen Zeitraum von 6-8 Wochen erstrecken. 
 
Falls die im Haushalt vorliegenden Gelben Säcke bis dahin 
allerdings nicht ausreichen sollten, können zusätzliche 
Rollen an den bekannten Mehrbedarfsausgabestellen 
kostenlos abgeholt werden. 
  
Wer bis Ende August dennoch keine Gelben Säcke erhal-
ten hat, wird gebeten, sich zeitnah unter der kostenfreien 
Service-Telefonnummer: 0800-1223255 zu melden. 
  
Das Amt für Abfallwirtschaft weist darauf hin, dass die Zu-
ständigkeit für die Verteilung sowie für die Sammlung der 
Gelben Säcke ausschließlich bei den Firmen Kaspar und 
Remondis liegt.  
 
 

Kreistag beschließt: Ab 2022 
soll die Gelbe Tonne kommen   
(Schwarzwald-Baar-Kreis) 
Der Schwarzwald-Baar-Kreis verab-

schiedet sich in großen Teilen vom Gelben Sack. Voraus-
sichtlich ab dem Jahr 2022 sollen sogenannte Leichtverpa-
ckungen mittels einer Gelben Tonne gesammelt werden. 
So lautet der Beschluss des Kreistags. Die Kreisverwaltung 
setzt diesen Beschluss um, indem sie gegenüber den Sys-
temen Rahmenvorgaben erlässt. „Wir halten die Gelbe 
Tonne für komfortabel, zukunftsfähig und ökologisch aus-
gerichtet – auch mit Blick darauf, dass ab einem späteren 
Zeitpunkt nach Möglichkeit stoffgleiche Nichtverpackun-
gen, wie beispielsweise ein kaputter Wäschekorb in die-
ser Wertstofftonne gesammelt werden können“, heißt es 
von der Landkreisverwaltung. 
  
Vorgesehen ist, dass es die Gelbe Tonne in verschiedenen 
Gefäßgrößen mit 120, 240 und 1.100 Litern geben wird. 
Der Abfuhrrhythmus für die 120- und 240-Liter-Behäl-
ter ist zwei-wöchentlich geplant, für die 1.100-Liter-Be-
hälter soll die Leerung auch wöchentlich möglich sein. 
Zudem ist geplant, dass zu den Tonnen hinzugestelltes 
Verpackungsmaterial in geeigneten Mehrbedarfssäcken 
mitgenommen wird. Lediglich das Innenstadtgebiet des 
Stadtteils Villingen sowie Streusiedlungen, die durch die 
Müllabfuhr nicht direkt angefahren werden können, sol-
len das Gelbe-Sack-System beibehalten. 
  
Die Kreisverwaltung sieht bei der Gelben Tonne die 

Vorteile darin, dass mehr 
Leichtverpackungen gesam-
melt werden und später 
auf eine Wertstofftonne, 
die zusätzlich stoffgleiche 
Nicht-Verpackungen wie bei-
spielsweise einen kaputten 
Kunststoff-Klappkorb, umge-
stellt werden kann. Zudem 
gibt es durch die Tonne we-
niger losen Müll im Straßen-
raum. Ein Nachteil ist wie-
derum, dass für die Tonne 
ein zusätzlicher Stellplatz erforderlich und der Anteil der 
Fehlwürfe höher ist, was nachteilig für den Recycling-
prozess ist. Aus Sicht der Verwaltung wie auch nach den 
deutlich mehrheitlichen Einschätzungen der Kreistags-
fraktionen überwiegen die Vorteile der Gelben Tonne je-
doch insgesamt. 
  
  

Das Forstamt Triberg  
ist umgezogen   
(Schwarzwald-Baar-Kreis) Am Mon-
tag, 29 Juni fand vor dem Amtshaus 

in Triberg die Schlüsselübergabe zwischen Kreisforstamt 
und der Stadt Triberg statt. 66 Jahre gingen dort die 
Försterinnen und Förster des Schwarzwald-Baar-Kreises 
ein und aus. Jetzt hieß es Kisten packen und den Um-
zug nach Donaueschingen und Kirchzarten zu meistern. 
Grund hierfür war die Neuorganisation des Forstes. Seit 
Januar 2020 gelten neuen Strukturen: Kommunal- und 
Privatwald wird durch die Forstleute des Kreisforstamtes, 
Staatswald durch den Staatsforstbetrieb ForstBW, be-
treut. Die Veränderung ergab sich aus kartell- und wett-
bewerbsrechtlichen Gründen.   
In diesem Zuge fiel auch die Entscheidung, die Forstamts-
zentrale auf einen Standort in Donaueschingen zu kon-
zentrieren. Für die Mitarbeitenden der ehemaligen Au-
ßenstelle in Triberg bedeutete dies schweren Herzens 
Abschied nehmen von den vertrauten Mauern des histori-
schen Amtshauses. Die Mitarbeitenden des Kreisforstam-
tes sind jetzt in Donaueschingen mit Sitz im Landratsamt 
zu finden und ihre Staatswaldkolleginnen und -kollegen 
in Kirchzarten. Die Ansprechpartner und Zuständigkeiten 
bleiben weitgehend erhalten und Anliegen werden wei-
terhin von den bekannten Mitarbeitenden bearbeitet. 
  
Bis unter den Dachspitz sammelten sich unzählige Meter 
an Ordnern, Gerätschaften bis hin zu aufwendig gestal-
teten Ausstellungstafeln von durchgeführten Waldtagen. 
Historische Akten und Karten wurden in Teilen an das 
Landes- und Kreisarchiv übergeben zur sicheren Verwah-
rung. Es galt, unzählige Kartons zu packen. Neben der 
Einfindung in die neuen Betriebsabläufe und der derzei-
tigen herausfordernden Waldsituation hinsichtlich Sturm 
und Borkenkäfer, war das ein enormer Kraftakt, so Hubert 
Grieshaber, der mit seinem Staatswaldkollegen Johannes 
von Stemm den Großteil des Umzuges organisierte. 
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Wer in Zukunft in dem schönen Fachwerkhaus zu finden 
sein wird, ist noch offen. Schaut man in die Historie des 
Gebäudes, lässt sich jedoch feststellen, dass sich hin-
ter diesen Wänden schon eine wechselvolle Geschichte 
abgespielt hat. Das dürfte nicht verwundern, denn das 
Gebäude besteht bereits seit mehr als 300 Jahren. Die 
längste Zeit diente es als Wohn- und Dienstsitz für die 
Obervögte. Nach den herrschaftlichen Behörden, die dort 
lange residierten und die Naturalabgaben der Bevölke-
rung in den im Dach gelegenen Speichern lagerten, nach 
Obervogt, Oberamtmann und der Verwaltung des Groß-
herzoglich-Badischen Bezirksamtes wurden die Räume 
nach 1924 vom Gendarmerieposten Triberg genutzt. Seit 
1954 haben die Beamten des staatlichen Forstamts dort 
ihr schönes Domizil. Auch nach dem Verkauf des Gebäu-
des an die Stadt Triberg im Jahr 2012 konnten die Förster 
die Räumlichkeiten als Mieter nutzen. 
  
Jetzt werden die Schlüssel wieder an die Stadt Triberg 
übergeben. Bürgermeister Gallus Strobel betonte, dass 
die Mitarbeiter des Forstamtes in Triberg immer gerne 
gesehen waren und er sie nicht gerne ziehen lässt. 
„Zwar bewegen wir uns ab sofort in zwei verschiedenen 
Betrieben und an anderen Dienstorten, aber uns vereint 
natürlich weiterhin Vieles. Allen voran, dass wir mit den 
Revierleitenden wie gewohnt auf der Fläche präsent sind 
und für das einstehen, was uns am Herzen liegt: Der Wald 
im Schwarzwald-Baar Kreis“, so Frieder Dinkelaker, Leiter 
des Kreisforstamtes. 
  
Hinweis auf geänderte Adressen: Durch den Umzug erge-
ben sich teilweise Änderungen bei den Telefonnummern 
der Mitarbeitenden. Fragen zu Kommunal- und Privat-
wald werden unter folgender Adresse entgegengenom-
men: Forstamt Schwarzwald-Baar-Kreis, Humboldtstraße 
11, 78166 Donaueschingen, 07721 913 5200. Wer Anlie-
gen zum Staatswald hat, erreicht die Zuständigen unter 
folgender Adresse: ForstBW, Ottenstraße 6, 79199 Kirch-
zarten, 07661 9745910. 
  
  
 

Energieberatung 
Tobias Bacher, Niederlassungsleiter der Energieagentur 
Schwarzwald-Baar-Kreis und Energieberater der Verbrau-
cherzentrale, bietet am 16.07.2020 eine kostenfreie und 
neutrale Erstberatung an, auf Wunsch auch telefonisch, 
per E-Mail oder per Video-Chat. 
Sofern Sie eine persönliche Beratung wünschen, fin-
den die Einzelberatungen nach vorheriger telefoni-
scher Terminvereinbarung unter der Telefonnummer 
0771/8965964  oder per Mail unter t.bacher@ea-tut.
de. im Landratsamt Schwarzwald-Baar-Kreis in Villingen 
statt.  

Es werden die in der Zeit der Corona-Pandemie notwen-
digen Hygiene-Vorkehrungen durch die Verbraucher-
zentrale Baden-Württemberg und die Energieagentur 
Schwarzwald-Baar-Kreis getroffen.  
Wer mehr rund um die Themen wie Sanierung, Erneuer-
bare Energien und Fördermittel wissen will, ist hier genau 
richtig.  
  
Die Beratungen werden gefördert durch das Bundesmi-
nisterium für Wirtschaft und Energie. 
  
  

Ausbildungspaket 2020 
Handwerkskammer unterstützt Betriebe und Azubis mit 
vielfältigem Angebot   
Die Corona-Pandemie und ihre Auswirkungen machen es 
immer schwieriger, Nachwuchskräfte zu finden und aus-
zubilden. Etwa 16 Prozent weniger Ausbildungsverträge 
hat das Handwerk der Region im Vergleich zum Vorjah-
resmonat abgeschlossen. Die letzte Woche vom Bundes-
kabinett beschlossene Ausbildungsprämie für Betriebe, 
die in besonders hohem Maße unter der Pandemie lei-
den, soll dieser Entwicklung entgegenwirken und zur Aus-
bildung ermutigen.  
  
Dieser finanzielle Anreiz „darf aber nicht allein entschei-
dend sein“, meint Raimund Kegel, stellvertretender 
Hauptgeschäftsführer der Handwerkskammer Konstanz. 
„Wir möchten alle Ausbildungsbetriebe bitten, jetzt nicht 
locker zu lassen, damit wir auch nächstes Jahr unsere 
Fachkräfte haben.“ Um Betriebe und Auszubildende mit 
voller Kraft dabei zu unterstützen, hat die Handwerkskam-
mer Konstanz das „Ausbildungspaket 2020“ geschnürt, 
das ab sofort unter www.hwk-konstanz.de/ausbildungs-
paket2020 abrufbar ist. 
  
Das Paket, das in den nächsten Wochen mit noch weite-
ren Informationen und Angeboten befüllt wird, enthält 
derzeit zum Beispiel Anregungen, wie sich die neuen Azu-
bi-Motive der Imagekampagne einsetzen lassen, Tipps zur 
Prüfungsvorbereitung und zum perfekten Praktikum. Au-
ßerdem stellt die Kammer ein in Krisenzeiten besonders 
lohnenswertes Ausbildungskonzept vor: die Verbundaus-
bildung, bei der sich unterschiedliche Betriebe für die 
Ausbildung gemeinsamer Lehrlinge zusammentun.  
  
An den Web-Seminaren „Mit Stärken werben und online 
überzeugen“ (9. Juli 2020, 11-12 Uhr) sowie dem „Azu-
bi-Spezial“ (23. Juli 2020, 11-12 Uhr) können Mitgliedsbe-
triebe der Handwerkskammer kostenfrei teilnehmen. Für 
die Auszubildenden findet mit Beginn des neuen Ausbil-
dungsjahres im September der Startklar-Workshop statt, 
der den Übergang von Schule zu Beruf erleichtert und die 
jungen Leute auf ihre Rolle und die Anforderungen im Be-
trieb vorbereitet. 
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Das persönliche Beratungsangebot steht darüber hinaus 
natürlich auch zur Verfügung. 
  
Ansprechpartnerinnen bei der Handwerkskammer 
Konstanz:    
Ausbildungsberatung:  
Fabienne Gehrig, Tel. 07531 205-377, 
fabienne.gehrig@hwk-konstanz.de 
Nachwuchswerbung:  
Maria Grundler, Tel. 07531 205-252, 
maria.grundler@hwk-konstanz.de 
 
 
 
AOK: Extremsommer 2015 hinterließ im 
Schwarzwald-Baar-Kreis Spuren im Krankheits-
geschehen – bei Hitze auf Flüssigkeitszufuhr 
und Schatten achten   
Schwarzwald-Baar-Kreis, 01. Juli 2020 – Die meisten Men-
schen brauchen Sonne und frische Luft, um sich wohl-
zufühlen. Für die Gesundheit ist im Sommer jedoch der 
Aufenthalt im Schatten besonders wichtig. Denn zu hei-
ßes Wetter und zu viel Sonne, kann sich in Kombination 
schädlich auf die Gesundheit auswirken. So hat sich der 
Extremsommer 2015 auch im Schwarzwald-Baar-Kreis in 
den Erkrankungszahlen niedergeschlagen, wie die AOK 
Schwarzwald-Baar-Heuberg auf Grundlage einer aktuel-
len Auswertung ihrer Versichertendiagnosen berichtet. 
Demnach seien damals 106 AOK-Versicherte im Landkreis 
wegen Hitzschlag und ähnlichen Hitzeschäden in Behand-
lung gewesen. Im Jahr zuvor, 2014, waren es lediglich 
rund 40 Betroffene im gesamten Landkreis, zuletzt, 2018, 
etwa 86 Personen. Die Zahl der Hitzschläge sei aber le-
diglich ein Indikator für von der Hitze verursachten Er-
krankungen, erklärt Sabine Fröchte-Mink, Leiterin vom 
Gesundheitsteam der AOK Schwarzwald-Baar-Heuberg. 
Dazu dürfte noch eine hohe Dunkelziffer an Personen 
kommen, die keinen Arzt aufgesucht haben.  
  
„Bei einer Hitzeperiode sollte man sehr auf sich achten“, 
rät Sabine Fröchte-Mink. Vernachlässige man das Trinken 
und setzt man seinen Körper zu viel Bewegung aus, kann 
das zu gesundheitlichen Schäden führen. Bei einem Hitz-
schlag könne die Körpertemperatur nicht mehr richtig 
gesteuert werden. Sabine Fröchte-Mink: „Bei hoher kör-
perlicher Belastung kann es dann zu einer Bewusstlosig-
keit kommen. Ein Hitzschlag kann aber auch allmählich 
entstehen. Dann treten Appetitlosigkeit, Schwäche, Übel-
keit, Durchfall und Desorientierung während mehrerer 
Tage auf.“ 
  
Erste Hinweise für einen Hitzenotfall können laut AOK 
Kreislaufprobleme, ein plötzlicher Kreislaufkollaps aber 
auch Muskelkrämpfe besonders in den Beinen sein. Hier 
helfen gekühlte, elektrolythaltige Getränke - wie Apfel-
saftschorle. Zusätzliche Kühlung bringen kalte Umschlä-
ge. Wenn sich der Zustand eines Hitzeopfers durch die 
Erste-Hilfe-Maßnahmen nicht bessert, sollte man den 

Rettungsdienst unter 112 informieren.  
  
Damit es aber erst gar nicht so weit kommt, gilt es, aus-
reichend zu trinken und direkte Sonneneinstrahlung auf 
den Körper zu vermeiden. „Eineinhalb bis zwei Liter ist 
die normale Trinkmenge. Bei einer Hitzewelle kann das 
aber auch mehr sein“, sagt die AOK-Expertin. Patienten 
mit Herzschwäche und bestimmten Nierenerkrankungen 
sollten allerdings die tägliche Trinkmenge besser mit dem 
Arzt besprechen. Obwohl eigentlich Ältere eher gefähr-
det seien, da bei ihnen oft das Durstgefühl verloren geht, 
waren auffällig viele junge Menschen im Alter zwischen 
20 und 30 Jahren und hier insbesondere Männer am 
häufigsten wegen Hitzschlag und Co. in Behandlung. Das 
beruht wahrscheinlich darauf, dass junge Männer einen 
höheren Anteil an schwer körperlicher Arbeit im Freien 
haben.  
Sabine Fröchte-Mink führt das auf ein risikoreicheres Ge-
sundheitsverhalten zurück: „Auch Jüngere sollten ihre 
körperlichen Grenzen kennen und etwa beim Sport genü-
gend Ruhepausen einlegen oder im Schwimmbad so viel 
wie möglich im Schatten bleiben. Außerdem gilt bei Hitze: 
kein Alkohol.“ Denn dieser führe zu Flüssigkeitsverlusten, 
bei Jung und Alt.  
   
 
 

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde 
Mönchweiler / Obereschach
Pfarramt, Hindenburgstraße 23,
Telefon: 71017, Fax 962335
E-Mail: moenchweiler@kbz.ekiba.de

Einer trage des andern Last, so werdet ihr das Gesetz 
Christi erfüllen.
(Galater 6,2 – Wochenspruch für den 4. Sonntag nach Tri-
nitatis) 

Liebe Leserin, lieber Leser,
der Wochenspruch – das ist einer der ganz berühmten 
Verse des Apostels Paulus.
Was er empfiehlt – das sei das Gesetz Christi, so sagt er.
Dabei ging Jesus ganz bestimmt nicht durchs Land und 
hat diesen Vers überall verkündet.
Er hat ihn vielmehr gelebt.
Da sehen wir schon, was in der Bibel mit „Gesetz“ ge-
meint ist: Nicht das Vorsichhertragen von Geboten und 
Verboten, sondern eine gute Art zu leben, eine Art, die 
dann auch Schule machen kann. Weil sie überzeugt, weil 
sie berührt, weil Sie Wege aus den Ratlosigkeiten des Le-
bens weisen kann.

Einer trage des andern Last.
Wir nennen das heute Solidarität: Niemanden auf der 
Strecke lassen. Niemanden aufgeben. Alle mitnehmen. 
Auf jede, auf jeden achten. Die Zweiteilung der Welt in 
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Arm und Reich, in winner und loser, in draußen und drin-
nen nicht zulassen.
Jesus hat es gelebt. Ich wünsche uns, dass es uns be-
rührt und überzeugt. 
Ich wünsche uns, dass diese gute Art zu leben unter uns 
Schule macht. 
Seien Sie Gott befohlen! 

Ihr Peter Krech, Pfarrer 

Wir laden herzlich ein zu unseren 14-tägigen Gottes-
diensten, sonntags um 10 Uhr in der Antoniuskirche in 
Mönchweiler.
Die nächsten Termine sind der 12. Juli  und der 26. Juli.  
 
 
Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 
Montag 10:00 - 11:30 Uhr 
Mittwoch    17:00 - 18:00 Uhr 
Freitag 9:30 - 11:00 Uhr 
 
Sie finden uns unter: 
www.evangelisch-moenchweiler.de 
 
 
 

Katholische Kirchengemeinde
Mönchweiler

Kath. Pfarramt St. Ulrich mit Hl. Geist Mönchweiler
St.-Ulrichs-Weg 6, VS-Obereschach

Pfarrbüro  0 77 21 – 7 05 95 
pfarramt-oe@kath-andereschach.de 
Pfarrsekretärin: Klara Scherzinger: 
Bürozeiten:  
dienstags 9 - 11 Uhr und donnerstags 16 – 18 Uhr 
  
Seelsorger: 

Leitender Pfarrer in der Seelsorgeeinheit An der Eschach 
Alexander Schleicher 
E-Mail: alexander.schleicher@kath-andereschach.de    
Telefon: 07728 - 2160002 
  
Gemeindereferentin Sabine Preuß  
z. Zt. nicht im Dienst 
  
Gemeindereferent Michael Käfer 
Mail: michael.kaefer@kath-andereschach.de 
Tel.: 07720 - 63353 Mobil 015906389187 
  
Diakon Stefan Fornal  
Mail: stefan.fornal@kath-andereschach.de 
 
Diakon Christian Müller-Heidt  
Mail: christian.mueller-heidt@kath-andereschach.de 
  
Homepage: www.kath-andereschach.de 

UNSERE GOTTESDIENSTE UND VERANSTALTUNGEN  
Öffentliche Gottesdienste unter Einhaltung von Auflagen 
und Hygienevorschriften: 

Samstag, 11. Juli 2020 
18.00 Uhr in NE:  Eucharistiefeier - Dank an ehemaligen 

Pfarrgemeinderat und Stiftungsrat 
Sonntag, 12. Juli 2020  
 10:30 Uhr in DA:  Eucharistiefeier mit Feier der Kommu-

nion 
  
Näheres dazu oder etwaige Änderungen entnehmen Sie 
bitte der Presse und unserer Homepage. 
   
 

Bürgerinitiative
Pro Mönchweiler e. V.

Evangelisch-Freikirchliche
Gemeinde Mönchweiler

Möwe-Kids: Es darf gejubelt werden 
Nach vielen organisatorischen Herausforderungen ist es 
unserem wunderbaren Kindergottesdienstteam gelun-
gen, ein Programm für unsere kleinen und größeren Kin-
dern ab 3 Jahren aufzustellen.  
Ab dem 12.07.2020 wird für alle Gruppen unserer Mö-
we-Kids ein Kindergottesdienst stattfinden. 
Beginn ist um 10.30 Uhr im Gemeindehaus, Am Weiher-
damm 2 in Mönchweiler. Die Kinder können ab 10.15 
Uhr gebracht werden. Das Programm wird bis 11.30 Uhr 
andauern. Wir bitten jedoch, die Kinder pünktlich, bis 
spätestens 11.45 Uhr abzuholen, aus Rücksicht für unse-
re engagierten Mitarbeiter. 
Aus rechtlichen Gründen müssen wir jedoch bitten, eine 
Einverständniserklärung abzugeben und sich in die Anwe-
senheitsliste einzutragen. Die Informationen und Vordru-
cke liegen in der Alemannenhalle aus und werden auch 
beim Bringen der Kinder verteilt. 
Es ist wunderbar, dass unsere Kinder nach der Pause sich 
wieder treffen können, altersgerecht von Gott hören dür-
fen und die Eltern den Gottesdienst (vorerst in der Ale-
mannenhalle) genießen können. Was für ein Segen für 
uns. 
  
Unsere Mitarbeiter freuen sich schon auf euch 
Möwe-Kids! 
  
Unsere Termine: 
Sonntag, 12.07.2020 
10.30 Uhr  Gottesdienst in der Alemannenhalle, parallel: 

Möwe-Kids im Gemeindehaus 
  
Mittwoch, 15.07.2020 
17.00 Uhr  Jungschar (9-12 Jahre) 
19.00 Uhr   Teeny (13-16 Jahre) 
  
Donnerstag, 16.07.2020 
20.00 Uhr Gemeindegebet 
  
Samstag, 18.07.2020 
19.30 Uhr Jugendkreis „Connect“ 
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Zu allen Gemeindeveranstaltungen und Gruppen sind Be-
sucher und Gäste immer recht herzlich eingeladen. 
Wenn Sie Glaubens- oder Lebensfragen bewegen oder 
wenn Sie uns kennenlernen wollen, nehmen Sie bitte 
Kontakt mit uns auf. 
Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie. 
  
Kontakt: 
Gemeindehaus Am Weiherdamm 2 
Tel. Nr. 07721/ 62635 
oder Harry Blank, 
Gemeindepastor der EFG in Mönchweiler 
Tel. Nr. 07721/9166901 
pastorefgmoenchweiler@gmail.com 
www.efg-mw.de 
   
 
 

Vereinsnachrichten

Schwarzwaldverein Mönchweiler

Liebe Wanderinnen und Wanderer , 
ab Juli dürfen 20 Personen im öffentlichen Raum un-
terwegs sein. Das heißt, dass wir wieder in größeren 
Gruppen wandern können. Die Einschränkung von 12 
Personen, die noch im Juni vorgeschrieben war, ist jetzt 
aufgehoben. Das gilt auch für die Mittwochswanderun-
gen. 

Eine Einschränkung muss jedoch bestehen bleiben: Ab-
schlussrast im Vereinsheim ist wegen der begrenzten 
Räumlichkeit noch nicht möglich. 
Ich freue mich, dass jetzt - immer unter Vorbehalt mögli-
cher Änderungen bezüglich der Corona-Krise - wieder der 
„normale“ Wanderbetrieb losgehen kann. 
Ich wünsche Euch ein schönes und erlebnisreiches „Rest-
wanderjahr“  

Eure Renate 

Sonntag 12. Juli 2020  

Geniesser-Pfad Säbelthomaweg 
Wanderung 11 km An.-undAbstieg 325 m 
Der Säbelthoma führt durch dichte Wälder zum mysti-
schen Mathisleweier und zu den  schönsten Aussichts-
punkten rund um Hinterzarten 
Mit Wanderführerin Annerose Häsler 
Treffen wir uns um 10.00 Uhr am Vereinsheim 
Einkehr unterwegs. 

Bitte bei Teilnahme an den Wanderungen und bei Fahr-
ten im PKW oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln die 
vorgeschriebenen Hygienemaßnahmen beachten. 

Achtung Änderung: 
Da die E-Bike-Tour im Mai ausgefallen ist, möchten wir 
diese am 19.07.2020 nachholen. 
Wir treffen uns um 10.30 Uhr am Vereinsheim Von dort 
fahren wir über Villingen nach Donaueschingen. Über 
Unterbaldingen gehts zum Sunthauser See und von dort 
nach Bad Dürrheim. Vom Zollhaus fahren wir über Nord-
stetten wieder nach Mönchweiler. Die Strecke wird ca. 
65 km lang sein. 

Bitte ein Vesper mitnehmen. Unterwegs besteht immer 
mal wieder die Möglichkeit, eine Kaffeepause einzule-
gen. 

Auch Nichtmitglieder des Schwarzwaldvereins können 
gerne an dieser Fahrradausfahrt teilnehmen. 

Hans Grieshaber und Renate Faßbender freuen sich auf 
die Tour mit Euch. 
      
 
 

Turnverein Mönchweiler

Liebe Kinder und Jugendliche des Turnverein Mönchweiler, 
leider können Eure regulären Übungsstunden noch nicht 
in der Halle stattfinden. Daher würden wir gerne mit 
Euch im Freien trainieren. Unter dem spannenden Motto 
„Abenteuer Leichtathletik“ treffen sich folgende Gruppen 
ab dem 14.07 bzw. 15.07.2020 auf dem Sportplatz  in 
Mönchweiler: 

Gruppe Jungs 1.+2. Klasse: 
Dienstags 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Gruppe Jungs 3.+4. Klasse: 
Dienstags 18:00 Uhr bis 19:00 Uhr 

Gruppe Vorschulkinder: 
Mittwochs 16:00 Uhr bis 17:00 Uhr 

Gruppe Mädchen „Gerät- Turnen“:  
Mittwochs 17:00 Uhr bis 18:00 Uhr 

Wir freuen uns auf Euch! 
Eure Übungsleiter  



D A N K E

Wir danken allen ganz herzlich,
die sich mit uns beim Abschied von

Lieschen Zillner
in stiller Trauer verbunden fühlten. 

Danke an alle, die ihr Mitgefühl und Wertschätzung durch
liebevolle Worte, Kranz‐, Blumen‐ und Geldspenden sowie
in schriftlichen Beileidsbezeichnungen zum Ausdruck
brachten. 

Besonders danken wir:
– Herrn Gemeindereferent Michael Käfer für die

einfühlsamen Abschiedsworte
– dem Bestattungsunternehmen Cordula Schwarzwälder 

für die fürsorgliche Begleitung
– Herrn Dr. Andreas Hummel für die ärztliche Betreuung
– dem Pflegepersonal vom Pflegedienst Casa Vitale
– den Eheleuten Raddatz und Riedel 

für die jahrelangen Freundschaftsdienste

Mönchweiler, Bärbel und Karl Schramm
im Juli 2020 Andreas und Thomas Schramm

mit Familien



0 77 71 93 17-11

0 77 71 93 17-40

anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

 Aktionscode P-2020-06

PRIMO-SMOOTHIE FÜR SIE!
Mixen Sie gezielt unsere Heimatblätter zu Ihrer Anzeigenschaltung. Sichern 
Sie sich bis zu 30% Rabatt.

Mixen Sie sich Ihr individuelles Werbeumfeld:
In 3 Ausgaben Ihrer Wahl  =  10% Rabatt
In 6 Ausgaben Ihrer Wahl  =  20% Rabatt
Ab 9 Ausgaben Ihrer Wahl  =  30 % Rabatt

Unsere Aktion gilt vom 15.6. bis 31.7.20 in den Ausgaben der KW 25 bis 31.

Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de) und 
unsere aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und Werbe-
agenturen. *Um in den Genuss dieser Aktion zu kommen lie-
fern Sie bitte Ihre druckfähigen, fertigen Anzeigenvorlagen 
(Daten) bis donnerstags, 9 Uhr in der Vorwoche. Ebenfalls 
bitten wir um die Abbuchungserlaubnis, andere Zahlungs-
methoden sind ausgeschlossen. Alle bestehenden Rabatt-, 
Abschluss- und Skontovereinbarungen mit unserem Verlag 
sind außer Kraft gesetzt. Jedoch wird das mm-Volumen Ihrem 
Kundenkonto gutgeschrieben. Farbzuschläge sind nicht rabat-
tierfähig. 1 Kombination zählt als 1 Ausgabe.

Bitte Aktionscode  P-2020-06 bei Bestellung angeben. 

Bis zu

30%
sparen!

PRIMO-SMOOTHIE FÜR SIE!
Mixen Sie sich Ihr individuelles Werbeumfeld!





Fast ein eigenes Haus
Helle großzügige 5½-Zimmer-Wohnung 
in 2-Familienhaus, 2-stöckig mit Galerie, 158 m²

Wohnfläche in Brigachtal zu verkaufen. 
Großer Südwest-Balkon mit Zugang zum eigenen

Garten mit Werkstatt, Keller, Garage und Stellplatz.
VB 260.000,- €

Rückmeldung: Malve5@web.de 

3,5-Zimmer-Dachgeschoss-Wohnung 
70 qm, Balkon, Stellplatz ab 01.08.2020 zu vermieten.

KM 400,- EUR + NK, Telefon 0 77 21 / 7 14 67


